
 „DER MILLSTÄTTER BAUERNAUFSTAND“ 
ODER „DIE HISTORIE VON PAUL ZOPF“

Die Geschichte vom Bauernaufstand im Jahre 1737 
und dem Aufwiegler Paul Zopf wird in Millstatt 

seit jeher noch oft erzählt. Es wurde sogar ein Theater-
stück mit dem Titel Millstätter Bauernaufstand anno 1737  
verfasst, und in den Jahren 1954 und 1955 auf der Frei-
luftbühne an der Westseite des Stiftsgebäudes aufgeführt.  
Mitwirkende waren mehr als 50 Laienschauspieler aus 
Millstatt und der Umgebung.
60 Jahre später wird die „Historie von Paul Zopf“ abermals 
aufgegriffen und in Form eines konzertanten Volksstückes 
erneut zur Aufführung gebracht. Text und Musik stammen 
von Peter Elwitschger.

MITTWOCH, 2. JULI
20:15 UHR | STIFTSHOF | € 23,—

Bei Schlechtwetter findet die Veranstaltung im Kongresshaus Millstatt statt.

Wien Vocal
Carinthia Chor Millstatt
HoViHoLoHoff Austrian Brass Quintet
Musikalische Gesamtleitung: Georg Kugi

Sprechrollen: 	 Gesangssolisten:
Ausrufer: Günther Bartlmä	 Paul Zopf: Mario Lerchenberger
Bauerin: Katharina Gritzner	 Wirt: Michael Waschnig
Bauer: Ferdinand Kopeinig	 Richter: Peter Elwitschger

19:00 Uhr Werkeinführung im Kongresshaus (Kleiner 
Saal) mit Prof. Bernhard Zlanabitnig



DER MILLSTÄTTER 
BAUERNAUFSTAND 1737

Von 1598 bis 1773 stand Millstatt unter der Herrschaft 
der Jesuiten.

In dieser Zeit wurden von den Untertanen hohe Abgaben 
verlangt, was bald für Widerstand in der überwiegend 
bäuerlichen Bevölkerung sorgte. Durch das Einwirken des 
Winkelschreibers Paul Zopf lehnten sich die Millstätter im 
Jahr 1737 gegen ihre Herrschaft auf und plünderten das 
Stiftsgebäude. Zopf raubte indessen die Hauptkasse aus 
dem Stift und wollte damit fliehen, wurde aber in Bad 
Kleinkirchheim beim Gasthof Trattlerwirt erkannt und ver-
haftet. Er wurde mit zwei weiteren Rebellen als Anführer  
des Aufstandes zum Tode verurteilt und enthauptet. Seinen  
Kopf stellte man als Mahnmal an der öffentlichen Straße 
westlich von Millstatt auf. Jene Stelle ist den Millstättern 
heute noch als „Zopfenkopf“ wohlbekannt.

SONDERAUSSTELLUNG  
zum Millstätter Bauernaufstand im

IN ZUSAMMENARBEIT MIT DEN  

MUSIKWOCHEN MILLSTATT

ab 15. Juni 2014
täglich geöffnet bis 12. Oktober 2014

Mai, Juni, September, Oktober: 10:00–16:00 Uhr
Juli und August: 10:00–18:00 Uhr

www.stiftsmuseum.at
info@stiftsmuseum.at

www.facebook.com/Stiftsmuseum.Millstatt
+43 (0) 660 50 68 066

Wir bedanken uns für die freundliche Unterstützung 
bei Hotel Trattlerhof, Bad Kleinkirchheim.


